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Abkiirzungen Definition

$ US-Dollar

AVVZ Agrarverarbeitungs- und Verpackungszentrum

BPAV Beratungs- und Planungsausschuss fur die Verarbeitung
GDfH Global Development for Humanity

SDGs Sustainable Development Goals

SAA Standardarbeitsanweisungen

VZA Vollzeitaquivalente
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Projekt-Hintergrund <
Wichtige Herausforderungen in Kleinstadt Palala/Kowai, Bezirk Kpaai, Liberia w
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_ TN
% Verluste nach der Ernte: Aufgrund begrenzter Lager- und Prozesskapazitaten verlieren die b o ‘
i Bauern bis zu 40 % ihrer Produkte, bevor diese den Markt erreichen. >
., | Wertschopfung: Die meisten Erzeugnisse werden roh oder mit geringflgiger manueller "’ij Praax Kooy
o% I Verarbeitung verkauft, was zu niedrigen Erzeugerpreisen und einer begrenzten ong oy e s L
T Diversifizierung der Einkommensquellen fuhrt.
(13| Marktzugang: Eine schwache Transport- und Lagerinfrastruktur isoliert die Landwirte in A 3
o-gm landlichen Gebieten von den groBen Abnehmern in Gbarnga, Monrovia und den regionalen [
Markten. o
n N Infrastruktur: In der Region gibt es keine Verarbeitungs- oder Lagereinheiten auf
" “F_'!I" Gemeindeebene. Dies zwingt die Landwirte dazu, ihre Agrarprodukte sofort nach der Ernte zu Kenerra Sé
= niedrigen Preisen zu verkaufen oder das Risiko einzugehen, dass sie verderben. ; *N:Zérékoré-C:
Geringe Qualitat und geringes Angebot: Es gibt keine standardisierte Verarbeitung, et \ o
25K Verpackung und Qualitatskontrolle. Lokale Produkte entsprechen nicht den Marktstandards Bong County, Liberia / *
und konnen Kaufer nicht kontinuierlich beliefern. S, “Blolég
irovia e
LIBERIA
Grand-Bér
Agrarverarbeitungs- und Verpackungszentrum g
(AVVZ)
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Hintergrund des Projekts <
Strategische Losung — Agrarverarbeitungs- und Verpackungszentrum w

0,0
Kapazitat/GroBe: Avvz mit einer Raumkapazitat von 840m? ﬁ
(Flache von 168 m? und Hohe von 5 Metern) und einer DGDQ

©°

Verarbeitungskapazitat von tber 1000 Tonnen pro Jahr.

Multifunktionsverarbeitung: pas Avz erleichtert die prs @T

Verarbeitung und Verpackung wichtiger lokaler Agrarprodukte wie Maniok, @ ;,.f

Reis, Palmol, Pfeffer und Tomaten zu Mehrwertprodukten. [

Beglinstigte: zwischen 500 und 600 Personen, die etwa 100 bis 110 e D
' “NZérékoréC

Kleinbauernfamilien reprasentieren, mit einem Potenzial fur eine zuklnftige

Erweiterung um 20 %. :
Zouan-Hounien

Bong County, Liberia /

. . “Blolég
Optlmale Lage: Strategisch glinstig in Palala im Bezirk Kpaai rovia “ oo
gelegen, was eine gute Erreichbarkeit fiir nahegelegene landwirtschaftliche G
Cluster und eine gute Anbindung an wichtige regionale Markte

dh Grand-B}e’rr

e

gewahrleistet.
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Projektzeitplan o

Monat 4
2 3

Monat 5
2 3

Monat 6
2 3

Monat 7
2 3

Projektzeitplan Agro-Verarbeitung und Verpackungszentrum Liberia

Monat 2 Monat 3
288

4|1 4|1 4|1 4|1

4

# tige Umsetzungsmeilensteine | | |
1 Einfiihrungstreffen mit den Kreisbehdrden, Stadtvorstehern und wichtigen Interessengruppen
P Sicherung des Projektstandorts, Abschluss der Grundstiicksdokumente sowie Abschluss von
Machbarkeits- und Umweltpriifungen
3 Ausschreibung, Auswahl des Auftragnehmers und Beschaffung von Materialien, Maschinen und
Werkzeugen

4 Bau des AVVZ-Gebaudes, Lagereinheiten, Biroraume und Versorgungsanlagen

Bemalung von Innen- und AuRenwéanden; Installation von Fenstern, Tiren und Fertigstellung kleinerer
Arbeiten.

6 Lieferung und Installation von Verarbeitungsmaschinen (Maniok, Palmdl, Reis, Pfeffer)

7 Schulung des Managementausschusses (Betrieb, Buchfiihrung, Input-Handling)

Einbindung lokaler Landwirte zur Rohstoffversorgung, um mit Testverarbeitungsprozessen zu beginnen
8 N L
und Produktverpackungs-, Lager- und Marketingsysteme einzurichten:
9 Kommunen mit AVVZ verknipfen und ein Steuerungskomitee einrichten
10 Einrichtung eines Uberwachungs- und Produktionseffizienzsystems zur Verfolgung von Leistung und
Wirkung




Projektziele und wirtschaftliche Aufwertung
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Wichtigste Projektziele o

Starkung der Bauerngenossenschaften
Verbesserung der Fahigkeiten von Landwirten in den Bereichen
Management, Planung und kooperatives Management fur
langfristigen Erfolg

Verringerung der Nachernteverluste
Verringerung von Ernteverlusten durch Verbesserung der
Trocknungs-, Lagerungs- und Verarbeitungsanlagen fur Maniok,
Reis, Palmol und Gemluise

Arbeitsplatze schaffen

Schaffung direkter und indirekter Beschaftigungsmaoglichkeiten
fur junge Menschen und Frauen in den Bereichen Verarbeitung,
Verpackung, Logistik und Marketing

Wertsteigerung lokaler Erzeugnisse

Rohprodukte werden in hochwertige Erzeugnisse verwandelt,
wodurch die Rentabilitat fur die Landwirte steigt.

Verbesserung der Haushaltseinkommen Verbesserung der Erndhrungssicherheit

Steigerung der Einkommen von Kleinbauern durch
Wertschopfung, genossenschaftlichen Vertrieb und starkere
Marktverbindungen

Sicherstellung der ganzjahrigen Versorgung durch verarbeitete
Lebensmittel und Verbesserung der Ernahrung
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% Beschiftigung (VZA*)
Das AVVZ schafft 27 Vollzeitstellen in den
Bereichen Verarbeitung, Logistik, Marketing und

Landwirtschaft.

Wesentliche Auswirkungen auf die Wirtschaft

@ Einkommen ($)
Das Haushaltseinkommen steigt von 636 $ auf
etwa 992 $ (+356 $, 56 %), was auf Wertsteige-
rungen und ausgeglichene Verluste
Ernahrungssicherheit
Haushalte bekommen Zugang zu ausreichenden
und erschwinglichen Lebensmitteln, da saisonale

zurUckzufihren ist.
RESPONSIBLE

AR
'@1" Marktzugang
e=L
Der Marktzugang steigt auf rund 60 %, wobei die
Verkaufspreise aufgrund verbesserter Qualitat
und Verpackung um bis zu 18 % steigen.
ZERO DECENT WORK AND INDUSTRY, INNOVATION ]2
HUNGER ECONOMIC GROWTH AND INFRASTRUCTURE CONSUMPTION
/\/ I AND PRODUCTION

(((

Engpéasse um etwa 25 % zurtickgehen.

/\/ Produktion (Tonnen)
ks
Das AVVZ liefert jahrlich 832 Tonnen und verfugt
Uber Kapazitatsuberschuss flr ein potenzielles

Wachstum der Agrarproduktion.

Infrastruktur
NO

Ein modernes AVVZ mit der Moglichkeit zur
Verarbeitung verschiedener Feldfrichte starkt die
POVERTY

lokale agrarindustrielle Entwicklung und fordert
[ ] e @ [ ]
hART

)

die Landwirtschaft.
Das AVVZ-Projekt leistet einen direkten Beitrag zu
den wichtigsten Zielen flir nachhaltige Entwicklung

(SDGs)

*VZA steht fiir ,, Vollzeitdquivalent” und bezeichnet eine Standard-Vollzeitstelle mit 172 Arbeitsstunden pro Monat.

10
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Auswirkungen auf Produktion, Einkommen und i

Beschaftigung

A ol

A Produktion (Tonnen)
kS

Das AVVZ ermoglicht jahrlich 832 Tonnen*
und verfigt Gber Uberkapazitaten fir ein
potenzielles Wachstum der
Pflanzenproduktion.

Die Bauern in Palala/Kowai produzieren
hauptsachlich verarbeitungsfahige
Feldfriichte wie Maniok, Reis,
Palmfriuchte, Pfeffer und Tomaten.
Derzeit werden die meisten dieser
Feldfrichte roh verkauft, manuell
verarbeitet oder gehen aufgrund
unzureichender  Verarbeitung  und
Lagerung verloren, was zZu
Nachernteverlusten von 20 bis 40 %
fuhrt. Das AVVZ fuhrt mechanisierte
Mahl-, Press-, Trocknungs- und
Verpackungsverfahren ein, die nicht nur
diese Verluste verhindern, sondern
auch den Wert der Erzeugnisse
steigern.

@ Einkommen ($)

Der geschatzte Anstieg des Jahreseinkommens
der Landwirte betragt 356 $ (56 % 1).

Landwirte verlieren Einkommen, weil
ihre Erzeugnisse unverarbeitet verkauft
werden und nach der Ernte groBe Teile
davon verloren gehen. Das AVVZ
verarbeitet die Erzeugnisse effizient und
wandelt sie zu erschwinglichen Kosten
in  hoherwertige Produkte um. Der
kombinierte Effekt aus Wertsteigerung
und Ruckgewinnung von Verlusten
erhoht die gesamte marktfahige
Produktion und die Ertrdge, wodurch
das jahrliche Haushaltseinkommen von
636 $ auf etwa 992 $ steigt, was einer
Steigerung von 56 % (356 $) entspricht.

% Beschaftigung (VZA)

Schaffung von 27 VZA-Stellen in den Bereichen|
Landwirtschaft, Logistik und Vertrieb.

Das AVVZ wird insgesamt 27 VZA-
Stellen schaffen.

Jobs geschaffen VZA-Stellen

Manager / Administrator

Techniker + Maschinenfuhrer

Verpackungspersonal

1
4
Sicherheit + Reiniger 2
2
1

Ladehelfer

Landwirt:innen 17

Gesamtzahlder
geschaffenen Vollzeitstellen

Von den 27 geschaffenen Arbeitsplatzen
entfallen 17 auf Landwirte, die die
Hauptbegunstigten des Projekts sind.

* Dies ist die aktuelle landwirtschaftliche Produktion der Zielgemeinschaft. Die volle Kapazitat des APPC liegt jedoch bei Giber 1.000 Tonnen pro Jahr. 11



Operativer Rahmen und Umsetzung



Wichtige operative Aspekte
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Verarbeifung mehrerer —
Qualitat und Effizienz Lieferkette & Markt
Ernteprodukte

Verarbeitet Uber 6 lokale Feldfrichte und Gleichbleibende Produktqualitat dank SAA far Direkte Beschaffung bei Erzeugergemein-

Gemusesorten mithilfe mechanisierter Mahl-, Reinigung und Wartung sowie vollstandige schaften und Anbindung an lokale Markte,

Press-, Trocknungs- und Verpackungs- Rickverfolgbarkeit ab der Lieferung durch den Einzel- und GroBhandlern.
\_Systeme. ) U Landwirt. ) L )
4 ) 4 N\ )

G
O| ool
G:'o o]
[ Vo
Strukturierte Datenbank Kapazititsaufbau Notfallkapazitéat
Digitales Register der Lieferanten, Ernte- Schulungen zu den Themen ordnungsgeméBe ':;Nazzitzatn(gs;e';gin::)rzelﬁlizstvc‘ja;asr%zturo]agl;se-
bestdnde, Ernteertrage, Zahlungen und Ernte, Lagerung, Nacherntebehandlung, Log- skslieren o saicorale. Seitzen ppund
S i istik, Verpackung und Vermarktung. 2

DR SR GIE G (PErinz; & Produktionssteigerungen zu bewaltigen.

o J o J J

13



Projektumsetzungsrahmen <
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Gemeinschaftliches
Engagement

Betriebs- und
Servicemodell

Kapazitatsaufbau

Erfassungs- und
Aggregationssystem

Marktverbindung

Beitrag der Landwirte

Finanzielle
Nachhaltigkeit

Bildung und Schulung eines Beratungs- und Planungsausschusses fir die Verarbeitung (BPAV), bestehend aus Landwirten,
lokalen Fuhrungskraften und dem GDfH-Team, um Eigenverantwortung, Transparenz und Rechenschaftspflicht sicherzustellen.

Landwirte erhalten eine Mitgliedschaft, um Zugang zu den Dienstleistungen des AVVZ zu erhalten. Das AVVZ kauft keine
Ernteprodukte; die Landwirte zahlen erschwingliche, standardisierte Verarbeitungsgebulihren und behalten das Eigentum an ihren
Produkten, wodurch sie direkt von der Wertsteigerung profitieren.

Lokale Mitarbeiter und Mitgliedslandwirte werden in den Bereichen Geratebedienung, Hygienestandards, Unternehmensflihrung,
Buchflhrung, genossenschaftliche Unternehmensfuhrung, Planung, Ernte und Logistik geschult.

Organisierte Ernte durch Bauerngruppen, koordiniert durch die BPAV, um die Versorgung zu optimieren, Verluste zu reduzieren
und eine zeitnahe Verarbeitung sicherzustellen.

Das AVVZ vermittelt Vertrage mit Handlern, Einzelhandlern, Erndhrungsprogrammen und regionalen Markten, um eine stetige
Nachfrage und bessere Preise zu gewahrleisten.

Landwirte entwickeln saisonale Lieferplane und teilen diese mit des AVVZ, um die Verarbeitungsablaufe, die Zahlungsplanung
und den Lagerbedarf zu steuern.

Die Einnahmen aus den Bearbeitungsgebiihren decken die Betriebskosten des AVVZ; Uberschiisse werden in Wartung,
Erweiterung, Starkung der Genossenschaft und andere nachhaltige Entwicklungsaktivitaten reinvestiert.

14



Projektfinanzen



Ubersicht iiber die Projektfinanzen
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4 Y\ (Infrastruktur & Maschinen, Ausriistung N\ . .
"} ANFANGS- Einrichtung und Werkzeuge Gesamtinvestition
INVESTITIONS- —
KOSTEN
g JRN 87.737 $ 190.000 $/ L 276.737 $/
- ,-;-)} JAHRLICHE A Personal- Verwaltungs- und Sonstige Gesamtbetriebskosten
BETRIEBSKOSTEN kosten + Betriebskosten + Kosten —
35.760 %
\ N 21.600 $ 7.800 $ 6.000 $/ 9 y
( JAHRESUMSATZ Y (Umsatz (jahrlich) Betriebskosten Y\  (‘sparfonds (jhrlich) A
f\ Servicegebiihr=$ pro Tonne (iahrlich)
@') & Basismenge im erstenJahr 832 Tonnen | mmm —
EINSPARUNGEN
N )L 70.119 $ 35.760 $ | 34.359 $/
NACHHALTIGKEIT Das Projekt ist finanziell nachhaltig und verfiigt Giber langfristiges Wachstumspotenzial.

16



Projektfinanzen

Gesamtinvestitionskosten
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Die Grafik veranschaulicht die anfanglichen
Kapitalinvestitionen, die fur die Errichtung
des Agrarverarbeitungszentrums (AVVZ) in
Palala, Liberia, erforderlich sind. Die
Gesamtkosten fur die Einrichtung belaufen
sich auf 277.737 $.

Zu den wichtigsten Kostenkomponenten
gehoren das Grundstiick und der Bau der
840 m® groBen AVVZ-Anlage (95.508 $)
sowie Verarbeitungsanlagen und
Maschinen (140.030 $) fur die Reis-
vermahlung, die Maniokverarbeitung, die
Palmolpressung, die Tomatenverarbeitung
und die Pfeffertrocknung. Die Investition
umfasst auch das Startinventar, Werk-
zeuge, Materialien fiir die Ersteinrichtung
und Eventualkosten von 10 % fiir un-
vorhergesehene Ausgaben. Alle Kosten-
schatzungen basieren auf offiziellen An-
geboten von Lieferanten und Unternehmen.

In$

300,000

250,000

200,000

150,000

100,000

50,000 -

25249 $ 276.737%
ssos [
1 140005 [
1 91,408 $
4100 $
Grundstlck & I Gebaude IVerarbeitungsanlagenl Inventar & I Eventualkosten I Gesamtsumme
Standortvorbereitung Einrichtung
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Projektfinanzen o
Jahrliche Betriebskosten

Die Diagramme veranschaulichen AVVZ Operative Kosten ($) AVVZ Operative Kosten (%)

die jahrlichen Betriebskosten

des AVVZ in Hohe von insgesamt Personalkosten;

35.760 $. Der groBte Anteil 21.960 %

entfallt auf Personalkosten

(21.960 $, 61 %). Wartung und , ,

Betriebsmittel machen 4.800 $ - X\g%r;l;ng&Bemebsm'ttel;

(13 %) aus.

Verwaltungs-, Versorgungs- und i

Biirokosten machen 3.000 $ (8%) . Xeor(‘;‘gag“”g’ Versorgung & Buro;

aus. Die sonstigen Betriebs- ’

kosten betragen 6.000 $, diese H Sonstige Ausgaben

decken die restlichen laufenden m Verwaltung, Versorgung & Blro

Kosten. Sonstige Ausgaben; B Wartung & Betriebsmittel
- 6.000 % m Personal
0% 5.000 $ 10.000 $ 15.000 $ 20.000 $ 25.000$

18



Projektfinanzen

Jahrliche Einnahmen und Einsparungen
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Die Grafik zeigt die jahrliche finanzielle
Performance und die langfristige Nach-
haltigkeit des Projekts.

Die jahrlichen Einnahmen stammen aus
der Servicegebiihr von 60 $ pro Tonne
Erntegut, wobei sich die Kosten pro Tonne
mit steigendem Verarbeitungsvolumen in
den kommenden Jahren potenziell
reduzieren kénnten.

Die groBten Ausgaben sind die jahrlichen
Betriebskosten in Ho6he von 35.760 $,
darunter Personal-, Wartungs-, Versor-
gungs- und andere wesentliche Betriebs-
ausgaben. Nach Berucksichtigung aller
Kosten erzielt das Projekt einen jahrlichen
Sparfonds von 34.359 $, was sowohl seine
finanzielle Nachhaltigkeit als auch seine
Fahigkeit zur Reinvestition in die Skalierung
dieses Projekts oder in die Unterstutzung
ahnlicher Entwicklungs-initiativen belegt.

In$

80,000

70,000

60,000

50,000

40,000

30,000

20,000

10,000

70,119 $

35,760 $

34,359 $

Umsatz
Servicegebuhr ($60/ton)

Jahrliche operative Kosten Sparfond/Rucklagen

Umsatz, Kosten und Riicklagen
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Wichtigste Auswirkungen des Projekts
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Gesamprojektwirkung w

Lokale Agrarwirtschaft

Das AVVZ verwandelt landwirtschaftliche Rohprodukte in hoherwertige Guter, erhoht den Marktpreis und reduziert Nachernte-
verluste, wodurch die Produktivitat der Landwirte erheblich gesteigert wird.

Einkommenswachstum fiir landwirtschaftliche Haushalte

Durch die Schaffung von Mehrwert und die Wiedergewinnung zuvor verlorener Ernten steigt das Jahreseinkommen der
Landwirte um 56 %, wodurch mehr als 120 Kleinbauernfamilien langfristig wirtschaftliche Widerstandsfahigkeit erlangen.

Schaffung von Arbeitsplatzen und Beschaftigung im landlichen Raum

Das Projekt schafft 27 Vollzeitstellen in den Bereichen Landwirtschaft, Verarbeitung, Logistik und Vertrieb, starkt den lokalen
Arbeitsmarkt und verbessert die wirtschaftlichen Chancen fur junge Menschen und Frauen.

Marktzugang und Ernahrungssicherheit

Verbesserte Verarbeitung, Verpackung und Lagerung erhohen den Marktzugang um 60 %, reduzieren saisonale Nahrungs-
mittelknappheit um 25 % und gewahrleisten einen stabileren und erschwinglicheren Zugang zu nahrhaften Lebensmitteln.

Finanziell nachhaltiges und skalierbares Entwicklungsmodell
Mit einem jahrlichen Uberschuss von 34.359 $ weist das AVVZ operative Nachhaltigkeit auf und schafft Reinvestitions-
kapazitaten.

21



Vielen Dank!

Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit
und lhr Interesse an unserer Arbeit

Unsere Welt, unsere Verantwortung



Werden Sie Teil der Mission von
Global Development for Humanity

Gemeinsam konnen wir eine progressive Welt

v
- 4

Unterstutzen

Helfen Sie uns bei der
Umsetzung der Projekte

Kontakt aufnehmen

schaffen, auf die wir stolz sein kbnnen

LA

Partner/in

Kooperieren Sie mit uns fur
eine progressive Welt

N

Botschafter/in

Teilen Sie unsere Mission,
damit mehr Menschen
davon erfahren

{e:l www.gdfh.org

° BrehmstraB3e 3,
40239 Dusseldorf
Deutschland

W info@gdfh.org Re +49 21190997744

Montag - Freitag
8:00-18:00 Uhr

O X0 M o



	Slide 1
	Slide 2: Abkürzungen
	Slide 3: Agenda
	Slide 4
	Slide 5
	Slide 6: Hintergrund des Projekts Strategische Lösung – Agrarverarbeitungs- und Verpackungszentrum
	Slide 7: Projektzeitplan
	Slide 8
	Slide 9: Wichtigste Projektziele
	Slide 10: Wesentliche Auswirkungen auf die Wirtschaft 
	Slide 11: Auswirkungen auf Produktion, Einkommen und Beschäftigung
	Slide 12
	Slide 13: Wichtige operative Aspekte
	Slide 14: Projektumsetzungsrahmen
	Slide 15
	Slide 16: Übersicht über die Projektfinanzen
	Slide 17: Projektfinanzen  Gesamtinvestitionskosten
	Slide 18: Projektfinanzen Jährliche Betriebskosten
	Slide 19: Projektfinanzen Jährliche Einnahmen und Einsparungen
	Slide 20
	Slide 21: Gesamprojektwirkung
	Slide 22
	Slide 23

